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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

150 Jahren sind seit der internationalen Weltausstellung Wien vergangen, 
damals ein weltberühmtes Ereignis, bei dem auch unsere Landsleute mit 
Exponaten, sogar mit einem ganzen Pavillon anwesend waren. Bereits 250 Jah-
ren sind seit der Gründung Steierdorfs vergangen, ein Ort, den viele unserer 
Mitglieder als geliebte Heimat in ihren Herzen tragen.

Diesen und weiteren Ereignissen versuchen wir in dieser Ausgabe unseres 
Heimatblattes gerecht zu werden. Das Ereignis, auf das wir uns aber besonders 
freuen und dem wir entgegenfiebern, ist das bevorstehende Heimattreffen. 

„Wir blasen in die Fanfaren! Bitte kommt in Scharen!“

Während des Heimattreffens werden auch die Vorstandswahlen für die Legislatur-
periode 2023 - 2027 stattfinden. Machen Sie sich bitte Gedanken und überlegen 
Sie, wo und wie Sie mitmachen können. Mitarbeit in jeglicher Form ist nicht nur 
erwünscht, sondern dringend notwendig! 

Wir sehen uns am  24. Juni in Treuchtlingen!
Ihre Redaktion
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Einladung            von Christa Rech

Wir blasen in die Fanfaren!
Bitte, kommt in Scharen!
Ob alt oder jung, ob groß oder klein,
Lasst uns wieder zusammen sein!
Die Zeit ist gut investiert. 
Man sieht sich wieder,
Man ist glücklich und inspiriert. 
Und auch wenn es nicht nur gute Nachrichten sind,
Mitfühlende Herzen und Trost gibt es bestimmt.
Freunde die man lange nicht hat gesehen
Werden plötzlich vor einem stehen.
Ein Hauch von Heimat wird liegen in der Luft
Und versprühen seinen Duft.
Vielleicht entdeckt man sogar neue Verwandte
Von denen man bisher dachte es seien nur Bekannte. 
Man wird alte Freundschaften wieder aufleben lassen
Und neue Freundschaften schließen, 
Und man wird definitiv die Zeit zusammen genießen!
                                                                   

E

V E R B A N D S N A C H R I C H T E N

Banater Berglanddeutsche 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Heimatverband der Banater Berglanddeutschen e.V.               
Herrenbergerstr. 21, 71069 Sindelfingen
Das Mitteilungsblatt des Heimatverbandes erscheint viermal jährlich. 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder, 
nicht die des Vereinsvorstandes und der Redaktion. Das Blatt wird an alle 
Verbandsmitglieder gesandt. Der Preis inkl. Versandkosten ist inbegriffen im 

Mitgliedsbeitrag von 30 Euro pro Jahr. 
In Härtefällen kann eine Ermäßigung gewährt werden. Sie kann beim Vereins- 
vorstand schriftlich oder telefonisch beantragt werden. Nichtmitglieder erhalten 
das Mitteilungsblatt, wenn sie satzungsgemäß eine „Unterstützungsspende“ 
überweisen. Für die Beantragung der Mitgliedschaft, Adressänderungen 
oder Kündigung wenden Sie sich bitte an die unter „Mitgliedschaft und Versand“ 
auf Seite 1 angegebene Adresse. 
Einzahlungen nur als Überweisung auf das Verbandskonto                
(mit Angabe der Mitgliedsnummer – S.1 rechts ober Ihrem Namen) 
ACHTUNG!  Es gibt nur noch diese Bankverbindung: 
Kontoinhaber:   Heimatverband Banater Berglanddeutscher 
Bank:           Unicredit Bank AG, München 
IBAN:           DE59 7002 0270 2520 2485 20 
BIC:          HYVEDEMMXXX      Kennwort: Heimatverband

Kommunikation mit dem Redaktionsteam

Ihre Artikel, Berichte, Anfragen, Traueranzeigen sowie
Familien-, Glückwunsch-  und Privatanzeigen 

 senden Sie bitte am besten schriftlich an folgende Adressen:

- per E-Mail an: redaktion@banater-berglanddeutsche.de  
- per Telefon: Margarete Pall,  Tel.: 0049 8463 652988
- per Post an: Robert Babiak, Pestalozzistr. 101, 72762 Reutlingen                                                                                    

Änderungen der Mitgliederdaten, Änderung Ihrer Anschrift  und 
Todesfälle bitte umgehend zu melden an: 

Herta Mircea, Zweierweg 2, 88250 Weingarten, Tel.: 075144635      

Einladung zur Hauptversammlung 
mit Wahl der Vorstandschaft

Geehrte Mitglieder des Heimatverbandes, gemäß 
unserer Satzung muss in diesem Jahr die Vorstand-
schaft neu gewählt werden.

Die Hauptversammlung findet während des Heimat-
treffens am 24. Juni 2023 um 14:00 Uhr im kleinen Saal 
der Stadthalle, Jahnstraße 14 in 91757 Treuchtlingen 
statt.

Alle Verbandsmitglieder des Heimatverbandes der 
Banater Berglanddeutschen sind herzlich einge-
laden teilzunehmen, umso mehr da es sich diesmal 
um Neuwahlen der Führungspersonalien handelt.

Anregungen der Mitglieder für weitere Kandidaten sind 
willkommen. Sie können dem Verein bis zum Heimat-
treffen schriftlich (per Post oder per Email) zugeschickt 
werden an die Geschäftsführerin Herta Mircea oder den 
Vorsitzenden Günther Friedmann. Die Kontaktadressen 
finden Sie auf Seite 1 des Mitteilungsblattes.

Vorschläge und Zusagen zur Mitwirkung im Verein 
können auch in der Hauptversammlung noch gemacht 
werden. Nutzen Sie die Möglichkeit, die Verbandsarbeit 
mitzugestalten, indem Sie sich einbringen!

Der Vorstand

     EINLADUNG  ZUM  HEIMATTREFFEN  DER  BANATER  BERGLANDDEUTSCHEN  2023

Am Samstag, dem 24. Juni in Treuchtlingen

    Anreise und Unterkunft

Die Stadt Treuchtlingen liegt an der B2 auf halber Strecke zwischen Augsburg und Nürnberg, unweit der Grenze zwischen 
Bayern und Baden-Württemberg. Sie ist mit dem Auto und mit der Bahn gleichermaßen gut zu erreichen. 
Anfahrt mit dem PKW: 

• über die B2 Nürnberg – Augsburg, Abfahrt Treuchtlingen; 
• über die A6 – Ausfahrt Ansbach; dann B13 (über 

Gunzenhausen); 
• über die A9 – Ausfahrt Altmühltal (nach Eichstätt) oder 

Ausfahrt Ingolstadt-Nord und B13 (nach Eichstätt); 
danach B13 (Richtung Weißenburg) oder dem Altmühltal 
entlang über Dollnstein und Pappenheim. 

Parkmöglichkeiten: direkt vor der Stadthalle, kostenlos und 
praktisch unbegrenzt. Die Treuchtlinger Stadthalle ist vom histo-
rischen Stadtkern nur wenige Gehminuten entfernt. 
Die meisten Sehenswürdigkeiten der Stadt sowie der Bahnhof 
sind ebenfalls fußläufig in maximal 15 Minuten bequem zu erreichen.
Das gesamte Gastgeberverzeichnis  finden Sie  im Internet auf:  
http://www.tourismus-treuchtlingen.de/prospekte  
Auf Wunsch kann es Ihnen auch per Post zugesendet werden von: Kur- und Tourist Information Treuchtlingen, Heinrich Aurnhammer-Straße 3, 
91757 Treuchtlingen; Tel.: 09142/9600-60;  Fax: 09142/9600-66; Email: tourismus@treuchlingen.de

Das Programm des Heimattreffens:

Freitag, 23. Juni 2023
17 - 19 Uhr Vorstandssitzung im Wintergarten des Stadthof 

Hotels, Hauptstraße 2, 91757 Treuchtlingen

19 - 23 Uhr Geselliges Beisammensein mit Deutsch-
Griechischer Küche. Für gute Stimmung wird
Horst Bender (Reschitz) mit seiner Band im
Kleinen Saal der Stadthalle für alle Gäste,  die
bereits am Freitag anreisen, sorgen.

Samstag, 24. Juni 2023 
      9 Uhr      Saalöffnung in der Stadthalle Treuchtlingen
     11 Uhr      Begrüßungsrede des Vorsitzenden
ab 12 Uhr      Mittagessen im Restaurant der Stadthalle möglich

           (Deutsch-Griechische Küche
     14 Uhr     Hauptversammlung mit Wahl der Vorstandschaft
     16 Uhr Kaffee und Kuchen mit musikalischer Kulisse
ab 17 Uhr     Geselliges Beisammensein und Abendessen

Das Begleitprogramm:

am Samstag, den 24. Juni 2023

Ausstellung: „250 Jahre Steierdorf“

Büchertisch: Familienbücher von verschiedenen Orten des 
Banater Berglandes, Entgegennahme von Bestellungen für 
weitere Bücher aus dem Besitz des Heimatverbandes

Die Verpflegung der Gäste im Saal: Wie schon bei den 
vorherigen Treffen, wird die Verköstigung von A bis Z von der 
Mannschaft des Restaurants „Zum Janni“ übernommen. 

Eintrittsspende: Um die Kosten für die Organisation des 
Heimattreffens zu decken, bitten wir die Besucher um eine 
Eintrittsspende von 10€ / Person. Für Kinder bis 16 Jahren 
ist der Eintritt frei. 

Veranstalltungsadresse:
Jahnstraße 14, 91757 Treuchtlingen

Koordinaten:

48.95340110193385, 10.912719276573423

Anreise mit Google Maps:

https://goo.gl/maps/M1oTv9jhmeVhUzjV9
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Anna Slovig, Franz und Eugenia Denz, Franz und 
Gerlinde Ambrozik, Fam. Lataretu, Vesselak Franz-Josef, 
Karmazin Josef und Brigitte, Ambrozik Franz und 
Gerlinde, Wanda Laabling, Silke Tosenovian, Otto Klos 
und Leonora Debnar, Dr. Hedwig Kern geb. Huschitt, 
Helga und Rudolf Spevak, Maria Baumgartner, Gabriele 
Urban, Christian und Elisabeth Kumher, Karl und Sorina 
Rischnafsky, Alfred und Rita Rahner, Emilia Berger, 
Manfred und Adelheid Basch, Markus Greiner, Kulhanek 
Robert, Eva Suchoparek, Ludmila Greiner, Elfrieda 
Schön, Stiftungsfonds „Steierdorf“, Horst und Melitta 
Rischa, Ferdinand und Edeltraut Mastyuk, Werner und 
Manuela Birth, Elfrieda Gosa, Ferdinand Edeltraud 
Mastyuk, Rischa, Horst und Melitta, Alfred Kornet, 
Rodika Kornet, Stefanie Debnar, Ida Birnbaum, Marietta 
Hlinka, Theresia Kolm, Ramona Kafka, Gerhardt Kretzek, 
Rose Kretzek, Hirschvogel H.U.M., Stefan und Eleonore 
Soukup, Rich-Ignaz Wetternek, Adelheid Greiner.

Wir hoffen natürlich auf weitere Spenden unter dem 
Stichwort „Kirchturm Renovierung“ auf unserem 
Vereinskonto Steierdorf-Anina Heimatortsgemeinschaft.

Haltet Euch auch den Termin 
am 14-15. Oktober für unser 

Steierdorfer Treffen 
frei! 

Wie immer bei Irmi, 
Gasthof Baumgartner in Schorndorf 

250 Jahre Steierdorf 
Blütezeit, Niedergang und… Neubeginn?!

1873 bis heute 
von Florin Lataretu

Wir schreiben das Jahr 1873 - hundert Jahre nach der 
Ansiedlung - und begeben uns auf eine Zeitreise in die 
Gegenwart.
Steierdorf ist eine aufstrebende, seit dem 1. November 
1859 sich selbst verwaltende Gemeinde. Die Ortschaft ist 
jetzt in allen Richtungen verbunden: die Landstraße nach 
Bosowitsch durch das Minischtal („eines der schönsten“) 
und die Eisenbahnlinie Orawitz-Anina waren gerade vor 
drei Jahren in Betrieb gegangen. Drei Jahre später (1869) 
war auch der Personenverkehr freigegeben. Als weitere 
Verbindung steht seit 1862 [Hro 50] die Landstraße nach 
Reschitz über Karaschowa, wohl wegen des steigenden 
Kohlebedarfs der Reschitzer Werke.

E

                                            V E R B A N D S N A C H R I C H T E N  /  O R T S G E S C H I C H T E                                                          O R T S G E S C H I C H T E   U N D   G E S C H I C H T E N …

An diese liefert Steierdorf-Anina 1872  330.000 Tonnen 
Kohle “vorzüglicher Qualität. Nach dem Bericht eines 
Gutachters übertraf sie an Güte die englische Kohle“. 
[Sta 18]

Der industrielle Aufschwung wird von der STEG 
(„Privilegierte k. k. Österreichische Staatseisenbahn-
gesellschaft“) getragen, die die Banater Domäne mit 
ihren Berg- und Eisenwerken am 1. Januar 1855 vom 
k. k. Montanärar gekauft hatte. Hauptaktionäre sind 
„französische und österreichische Finanzleute, u.a. 
Prinz Raffael Galiera, Baron George Sina, Baron Daniel 
Eskeles und Isaac Pereira“ [Hro 48]. Die Einschätzung 
von Baumann:

„Die STEG verfügte nicht nur über finanzielle, sondern 
auch fachliche internationale Verbindungen, sie 
konkurrenzierte das alte innerösterreichische [… ] und 
erbaute in Reschitz und Anina neue Hütten-Etablis-
sements, deren Auslagen in der Fachwelt, laut Lexika, 
hoch eingeschätzt wurden.“ Dazu gehörten  „Puddel- 
und Walzhütten, der erste Kokshochofen der Monar-
chie, Koksbatetterien und Maschinenfabriken...“ 
[Bau 43]
„Schon bei der Wiener Weltausstellung 1873 gehörten 
die STEG-Werke zu den bedeutendsten der Monarchie 
[…].“ [Bau 44]

Auch die zugehörige Infrastruktur entwickelt sich zügig.
1873, im Jahr des 100-jährigen Gründungsjubiläums, 
wird in Steierdorf die katholische Kirche nach nur 
einjähriger Bauzeit eingeweiht. Sie ersetzt den vor-
herigen Holzbau.
Im selben Jahr wird auch die evangelische Kirche 
eingeweiht (erbaut 1871).
Die heutige katholische Kirche in Anina wird ab 1901 
gebaut und 1912 neu gestaltet [Slo 10].
1904 wird der Fischteich mit einer Sperre aus 
gestampftem Lehm angelegt. (sicherlich eine hand-
werkliche Hochleistung, die sich bis in unsere Tage 
gehalten hat). Damit war in Anina ab 1905 die Wasser-
versorgung gesichert. In Steierdorf mussten bis 1908 
noch acht Kilometer Wasserleitung gelegt werden.
1911 werden die neuen Schulen in Steierdorf und 
Anina eröffnet. Bereits 1872 gab es drei Volksschulen, 
die von 900 Kindern besucht wurden. „Andere 30 
Kinder besuchten die evangelische Schule, in welcher 
der Unterricht vom Pfarrer persönlich erteilt wurde“. 
[VlM 100]
Die Verwaltung beschließt die Einführung der elek-
trischen Beleuchtung in der gesamten Gemeinde (1914 
realisiert).
1913 wird das zur damaligen Zeit größte Spital im 
Banater Bergland in Betrieb genommen, gleichzeitig 
auch ein Altersheim für Bergarbeiter und heute wieder 
als Altersheim funktionierend.
Constantin von Schilde fasst 1873 in seinem Almanach 
[vSch 42] zusammen: 

Auf unserer Webseite www.steierdorf-anina.de 
kann man zusätzliche Informationen zu dieser 
Thematik oder zu aktuellen Meldungen erhalten, 
Bilder ansehen oder kommentieren!

* Vorbereitungen auf die kommenden Jubiläen

Das doppelte 150/250 Jubiläum wird wohl ausgiebig 
auch zweimal hintereinander gefeiert. Das Deutsche 
Demokratische Forum Steierdorf hatte traditionell 
den 4. Juni als Kirchweihjubiläum bestimmt. Zum 
Festgottesdienst wird die "Deutsche Messe" von 
Haydn gesungen, musikalisch begleitet vom Posau-
nenchor unter Miti Omescu. Er bittet vorher um zwei 
Proben des hoffentlich mit vielen Stimmen unseres 
verstärkten Chors.

Zusätzlich haben wir vom Bürgermeisteramt Anina 
auch die Einladung für den 24. Juni erhalten, das 
eigentliche Datum der Ankunft der ersten Siedler.
Hintergrund ist die Notwendigkeit einer gewissen 
Entzerrung, weil insgesamt sechs, sieben befreun-
dete Gemeinden, Partnerstädte und Feuerwehren 
aus Deutschland, Österreich/Steiermark und Serbien 
eingeladen sind. All diese Gäste müssen betreut und 
untergebracht werden. 

* Spenderliste aktualisiert und die neueste 
Entwicklung zur Renovierung unsere Kirche

Nach längerer Suche und Absagen mehrerer 
Handwerker hat uns schließlich Gerhard Chwoika, ein 
Reschitzaer Landsmann, einen zuverlässigen Bau-
unternehmer empfohlen, der auch über die tech-
nischen Mittel (Geräte, Baugerüst, etc.) verfügt.

Bei der Ortsbesichtigung mit den anwesenden Herrn 
Pfarrer Jäger und Bela Sârbu sind allerdings 
zusätzlich zu den Abblätterungen am Kirchturm 
weitere, erhebliche Schäden am unteren Teil der 
Mauer bis auf ca. zwei Meter Höhe festgestellt 
worden. Grund dafür dürften undichte Dachrinnen 
sein. Damit verschiebt sich die Priorität der 
Renovierungsarbeiten, weil die gesamte Bau-
substanz gefährdet wird. Als erstes wird der Zustand 
der Dachrinnen und Abflüsse genauer untersucht und 
erneuert – sobald ein Spengler gefunden wird! 

Inzwischen sind folgende Spenden eingegangen.  
Stand 1.05.2023:

„So ist denn diese Commune heute nach der 
Comitats-Hauptstadt Lugos sowohl nach Seelen als 
auch Häuserzahl die größte Gemeinde des Krassoer 
Comitates. [...]
Während im Jahre 1774 weder ein Kaufmanns- noch 
ein Wirtsgeschäft bestand, zählt Steyerdorf-Anina heut 
zu Tage bereits hundert öffentliche Geschäfte, deren 
Verkehr den kleineren Städten gewiss nichts nachsteht 
und besteht unter dem Titel Staats-Eisenbahn-
Gesellschaftliches Magazin ein Engro- und Detail-
geschäft in allen möglichen Artikeln, das im Jahre 1872 
einen Warenumsatz von circa 4.000.000 Gulden ö. W. 
machte.“ 
Von Schilde [vSch 42] nennt die drei wesentlichen 
Faktoren, die diese Entwicklung ermöglicht haben: „...  
die großartigen industriellen Fortschritte, [...] Reichtum 
an Eisenerzen und Steinkohlen, und durch das in Folge 
dessen entstandene Zuströmens von Menschen aller 
Nationen und Klassen“. 

Industrieller Fortschritt

Kracher liefert für 1873 folgende Bestandsaufnahme 
[Kra 23]:  
„Um diese Zeit waren in Anina folgende Bauten 
ausgeführt: Die Kohlenwäsche mit Dampfbetrieb, 
Waaghaus, 30 Koksöfen, Pumpenhaus, 6 Stück 
Rostöfen samt Gebäude, das Möllerhaus, 3 Hochöfen 
…, Gebläsehaus mit 3 Gebläsemaschinen, 8 Dampf-
kessel, Gusshütte mit 2 Kupolöfen, Hilfswerkstätte, 
Magazinsgebäude, Administrationsgebäude, Puddling-
hütte, die beiden Wirtschaftsgebäude, Verwalter-
wohnung samt Nebengebäude, zwei Beamten-Häuser 
mit zusammen 13 Wohnungen, das Kaufmannshaus, 
74 doppelte Coloniehäuser, die Lokomotiv-Bahn-
strecke vom Gabrielle-Stollen bis zum Aninaer 
Viaducte und die sämtlichen Werksbahnen, die 
Aninaer Colonien mit der Straße vom Waaghaus bis in 
die Celnik, die Schieferdestillationshütte [...] Im Jahre 
1866 wurde die feuerfeste Ziegelei erbaut.“

Weitere Stationen der industriellen Entwicklung:
1895 werden folgende Produktionszahlen gemeldet 
[Slo 33]: 34.000 t Roheisen, Giesserei: 7.700 t Guss-
ware, Stahlwerk: 28.000 t Stahl, Walzwerk: 11.000 t 
Walzeisen. 
Das Walzwerk musste zuerst 1865 mangels Absatz 
eingestellt werden, geht aber Anfang  1867 „unter 
bedeutend günstigeren Verhältnissen“ wieder in Be-
trieb. 1895 brennt es bis auf die Grundmauern ab. 
1872 wird die „Schrauben- Schienenschrauben-, 
Schienennägel- Laschen-, Unterlagsplatten- und 
Nieten-Fabrik“ aufgebaut [VlM 100]. Der Bau einer 
Schraubenfabrik wird auch 1899 angegeben [MoM 
167].
Allmählich profiliert sich Steierdorf auch als touris-
tischer Luftkurort. 1875 verweilt der Bischof von 
Tschanad gleich für 100 Tage in der Sommerfrische. 

 

Neuigkeiten aus Steierdorf-Anina   
       Florin Lataretu für die HOG Steierdorf-Anina

Fortsetzung auf Seite 6
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Im Ersten Weltkrieg wurden auch bei uns ab Herbst 
1916 außer Kirchenglocken Privatgegenstände aus 
Kupferlegierungen (Kaffeemörser, Kerzenständer, Tür-
griffe, Lampen, u. v. m.) mit Gewalt durch das K.u.K.- Mi-
litär von Tür zu Tür requiriert und teilweise mit Eisen-
ware aus Reschitza und Anina kompensiert. 

Das unten abgebil-
dete Messingglöckl 
und Familienerbe ist 
garantiert aus Tschi-
klowaer Manufaktur; 
es kündete über mei-
ner Kindheit immer 
den Nikolaus an!

Dieses Glöcklein wur-
de von einem Reschi-
tzaer Ziegenbock ge-
rettet. Der graste näm-
lich ahnungslos an dem 
ominösen Kriegstag 
oberhalb der Sieben 

Häuser, auf der Kosabaja!

Besinnlich und auch 
zünftig möchten wir da-
mit abschließen:
Fest gemauert in der Erden
Steht die Form, aus Lehm 
gebrannt.
Heute muss die Glocke 
werden. Frisch, Gesellen! 
seyd zur Hand.
Von der Stirne heiß rinnen 
muss der Schweiß, 
Soll das Werk den Meister 
loben! Doch der Segen 
kommt von oben.  [11]

Walter Woth jun., zu 
Ostern 2023

Bildernachweis:

1.    Außenglocke der Kraschowaer Kalvarien Kapelle.  
       Privatfoto Woth, 2015
2.    Rosettenkupfer auf dem Tschiklowaer Amalga-
       mierungswerk. 
       Richard Puchta, Lithografiedetail um 1855
3.    Entweihung der alten Reschitzaer Kirchen-
       glocken am 22.09.1916. 
       Auktionsportal Delcampe, 2019
4.    Ziegenglöckel aus dem Banater Bergland. 
       Privatfoto Woth, 2023
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Das Projekt wurde unter der Leitung des ehemaligen 
Bischofs von Temeswar, Seiner Exzellenz Martin Roos 
eingeleitet und unter seinem Nachfolger, Seiner Exzel-
lenz Josef Csaba Pál erfolgreich beendet
Außen- und Innenbereich wurde komplett restauriert.
Zahlreiche Glas- und Wandmalerei, Ölgemälden wurden 
mit großer Präzision restauriert, wertvolle Objekte neu 
vergoldet sowie die Kirchenorgel auch generalüberholt. 
Bereits am 20. April 2023, um 11.00 Uhr fand in der Dom-
kirche eine Pressekonferenz statt, mit Diözesanbischof 
Josef Csaba Pál, Seine Exzellenz emeritierter Bischof 
von Temeswar, Martin Roos, Herr Sorin Maxim, General-
direktor der regionalen Entwicklungsagentur West, Dr. Ioan 
Darida, Experte für die Konservierung und Restaurie-
rung von Wandmalereien und Pr. Nikola Lauš, Direktor 
der bischöflichen Kanzlei und zahlreiche Journalisten. 
Am Samstag, dem 22. April um 10:00 Uhr fand die Heilige 
Messe und Segnung statt. Domherr Nikola Lauš, 
Direktor der bischöflichen Kanzlei und Diözesan-
verantwortlicher für das Renovierungsprojekt begrüßte 
die Anwesenden und bedankte sich zugleich bei allen 
Firmen und finanziellen Unterstützer, die es ermöglicht 
haben dieses Vorhaben zu realisieren.
Seine Exzellenz Miguel Maury Buendía, apostolischer 
Nuntius in Rumänien und der Republik Moldau, war 
Hauptzelebrant bei diesem Anlass, ein wichtiger Teil 
der Messe war das Weihegebet und die Salbung der 
12 Konsekrationskreuze an den Wänden der Dom-
kirche und die Segnung des Altars.
Seine Exzellenz, Diözesanbischof Josef Csaba Pál hielt 
die Predigt in rumänischer, ungarischer und deutscher 
Sprache. Vertreten waren auch verschiedene Konfes-
sionen der Stadt Temeswar sowie eine große Anzahl 
von Erzbischöfen, Bischöfe und Gesandte verschie-
dener Bistümer aus dem In- und Ausland haben bei 
der Feierlichkeit teilgenommen.
Der Einladung zur Feierlichkeit waren auch viele 
Persönlichkeiten aus Politik sowie verschiede-
ner Verbände gefolgt. Zum Schluss dankte Seine 
Exzellenz Diözesanbischof Josef Csaba Pál allen 
Anwesenden. Ebenfalls dankte er Seiner Exzellenz 
Miguel Maury Buendía, dem Apostolischen Nuntius, für 
seine Tätigkeit und seine diplomatische Mission in 
Rumänien. Dieser besuchte mehrmals Temeswar und 
wurde nun zum Apostolischen Nuntius in Großbritannien 
ernannt. Als kleines Dankeschön und Erinnerung an 
Temeswar überreichte ihm Diözesanbischof Josef 
Csaba Pál einen Regenschirm und ein Gemälde der 
Georgs Kathedrale Temeswar.
Nach der Heiligen Messe sprachen Herr Sorin Maxim, 
Generaldirektor der regionalen Entwicklungsagentur 
West, Florinel-Irinel Frunză, Staatssekretär, Frau Réka 
Brendus, welche die Grußbotschaft von Herrn Zsolt 
Semjén, stellvertretender Ministerpräsident von Ungarn 
vorlas, Herr Alin Nica, Vorsitzender des Kreisrates 

Temesch, Herr Dominic Fritz, Bürgermeister, Seine 
Exzellenz Aurel Percă, Erzbischof und Metropolit von 
Bukarest und Erzbischof Dr. Ioan Selejan, Metropolit 
des Banats.
Für die musikalische Umrahmung der Heiligen Messe 
sorgten die Chöre Exultate und Chorus & Capella 
Cathedralis unter der Leitung von Domorganist Róbert 
Bajkai-Fábián und Harmonia Christi unter der Leitung 
von Iustin Călin.
Die Domkirche wird jetzt auch in das Programm der tou-
ristischen Sehenswürdigkeiten aufgenommen, sie gehört 
zur schönsten Barockkirche des Banats und ist ein wert-
volles Kulturgut.
Über die Geschichte der Domkirche sind drei wertvolle 
Bände erschienen von Seiner Exzellenz emeritierter 
Bischof von Temeswar, Martin Roos unter dem Titel 
„Georgs Kathedrale zu Temeswar“.

(Aus dem Pressebericht der Diözese Temeswar)
Bild 3. Entweihung der alten Reschitzaer 

Kirchenglocken am 22.09.1916

Bild 4. Ziegenglöckel aus dem 
Banater Bergland 

Domkirche zum hl. Georg in Temeswar 
im neuen Glanz

                                                  von Günther Friedmann

Die Georgs Kathedrale Temeswar ist das geistliche 
Zentrum wo sich verschiedene Nationen treffen, die 
Gottesdienste werden in rumänischer, ungarischer und 
deutscher Sprache zelebriert.
Nach der Befreiung Temesvars und des Banater Terri-
toriums 1716 durch die habsburgische Truppen unter 
Prinz Eugen von Savoyen wurde das zum Großteil ent-
völkerte Banat neu besiedelt. Bevorzugt waren Deut-
sche katholischer Konfession, später wurden die Vor-
schriften gelockert und es kamen auch Protestanten.
Unter dem Gouverneur Claudius Florimund Mercy wurde 
Temeswar zum administrativen und geistlichen Zentrum.
Bereits im Jahre 1736 begann der Bau des heutigen 
Georgs Kathedrale („Domkirche“), der nach einer 
langen Bauphase 1774 beendet wurde. In Zeitab-
ständen wurden immer wieder benötigte Renovie-
rungsarbeiten  vorgenommen.
Nach vierjähriger Renovierungsarbeiten von Februar 
2019 bis April 2023 ist der Dom für die Gläubigen 
wiedereröffnet.     Temeswarer Domweihe - Redner: Bürgermeister Dominic Fritz 

                             Temeswarer Domweihe - Nuntius

                   Temeswarer Domweihe - Veranstalltungsende
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In Rumänien hat es pis 1990 eigentlich nua 3 offizielli 
Feiatäch kebn; aba tei woan tan imma in Topplpack. Ta 
1. und 2. Jäna zu Neijoah, ta 1. und 2. Mai und ta 23. und 
24. August. Ta easchti Mai woa internationala Oabeita-
tach und ta 2. Mai woa in Rumänien Jugendtach (ziua 
tineretului).

Ta 23. und 24. August woan ti Feiatäch vun da Befreiung 
vum faschistischen Joch (ziua eliberării de sub jugul fas-
cist). I was nit wie heite ta Feiatach vun da Revolution 
hahst, vielleicht „ti Befreiung vum Kommunistischen Joch“?
Tes woan ti Feiatäch wann ti Oabeita frei ham khapt 
und Gelegenheit khapt ham, ihna Zufriedenheit fie da 
Fiahrungzu zeign.

Am 1. Mai und am 23. August sein sie in da Frieh zu 
inari Oabeitsplätz kangan; tuat ham sie kriegt Fahna 
und Plakatn, ham sich in da Reih aufgstellt und sein 
maschiat pis in da Lunca. Am Wech ham sie schun ti 
Losungan (lozinci) krufn und kleant, tej was sie tan pei 
da eigentlichi defilare ham rufn missn. Wal tei Aktion af 
rumänisch hat khassn „defilare“, hat sich tea Ausdruck 
ach in Dialekt tuachksetzt.

In Zentrum, undahalb vun Consiliu woan af alli zwa Seitn 
Tribina aufgstellt, af teni ti Parteifiehrung und ti Stadt-
fiehrung trauf woan. Ach ti Musichkapelln hat tuat iharan 
Platz khapt. Vun da Lunca sein tan ti Oabeita mit inari  

                                                 von Emil Gardias 

sprachlich und sinngemäß ermisst
den „Ort wo man zu Hause ist“
als Heimat zu erkoren
obwohl er fern von dort geboren,
dem sei genehmigt auch fürwahr
diese Umschreibung weil sie wahr!

Somit kann jeder Mensch natürlich
'ne alte Heimat haben, unwillkürlich;
die soll er dann mit Ehr' und Achtung,
behalten in Erinnerung!
Die Neue aber, die, willkürlich oder nicht,
verpflichtet ihn zu Dank und Pflicht!
….....

Muss er nicht fühlen sich erhaben,
zwei Heimaten zugleich zu haben?

Wenn wir mal lesen ganz genau
wie Mackensen und Brockhaus schlau
die Heimat als  Begriff beschreiben
könnten Gefühl von Logik scheiden.

Doch sorgfältig, ohne Übereilung,
betrachten wir jede Umschreibung:

„Geburtsort“ sei die Heimat, klar,
weil's eh und je immer so war;
vom Wille unabhängig, doch gepflegt,
wird sie uns in die Wieg' gelegt!

„Wohnort  und Umgebung“ sei anderseits
für Heimat als Begriff eher kein Reiz.

Wer freiwillig aber, nach Wahl
vom inneren Drang getrieben mal

GEDANKEN (eines Aussiedlers) ÜBER  DIE  HEIMAT

Firman in ana gewissi Reihnfolge raufzuss maschiat, 
zwischn ti Tribina, und die Kapelln hat Marschmusich 
kspielt. Sie ham tapei ti kleantn Losungan krufn, wie: 
„es lebe ta easchti Mai“ (Trăiască 1. Mai), oda „ta easchti 
Mai is a Feiatach fie da Oabeitaklass“ (1. Mai e sărbă-
toare pentru clasa muncitoare).

I kann mi erinnan, amol woa a defilare, wal zu teara 
Zeit ta deitschi President Gustav Heinemann af Besuch 
in Rumänien woa. Ani vun di Losungan woa: „Ceaușescu 
Heinemann“, aba tazwischn hat ma ach schun kheat. 
„Ceaușescu haine n-am“. Tes woa tamals  schun a pissl 
riskant, so wie im Gedicht „10 negri mititei“, wu es amol 
hahst: „6 negri mititei au scandat lozinci; unul a scandat 
greșit, și-au rămas doar 5“.

Nach ti Oabeita sein tan ti Sportvereine maschiat und 
pein Patru Iacob ham sich tan ti Kollonnan aufkleijst 
und fie die Leit hat ta gemietlichi Tal ankfankt. Es woan

ibarall Stände mit mititei, Krenwiaschtl und Pia, tes was 
alles seah kut ankumman is, wal Pia woa sunst nit imma 
zu kriegn.

Pis am End vun die 60a Joahn woa in Park hinda ta 
Betonschul imma alles schejn heakricht mit Essn, Trinkn 
und Musich, tes woa ta Festplatz. Tan woa ta Festplatz 
ach schun in da Poiana Stârnic obn am Peach in Domana 
Tal. Späda woa es tan nua mea in da Stadt.
Villi ham tan vun da Freizeit profitiat um in da Natua zu 
kejn, nach Franzduaf, zu da Șura, oda sunst iagendwuhin.
I pin gewehnlich mit Freinde und späda mit Familie und 
Freinde in da Natua wu es mea ruich woa, in da Prolas 
oda nach Breazova kangan.
I waas nit wie es andari segn, aba wenn ma kudi Freinde 
hat und a schejnes Umfeld, kann ma sich kut fihln, ach 
wenn nit imma alles perfekt is.

Also pleipts xund und alles Kudi.

                       1. Mai - „Defilare“ in Reschitz                              „Defilare“ am 23. August 1970 in Reschitz

      Der 17-jährige Autor (mitte, hinten) bei der Blasmusikkapelle

                  Pei da Defilare                 von Erich Rist

   Transport der Lokomotive „Hungaria“ nach Wien am 11. April 1873 zwischen Reschitz und Orawitz
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WER WEIß ES?   -  WORTRÄTSEL (41)

 Unser Worträtsel, von unserer Redaktion vorgeschlagen, lautet diesmal: „Tschigrameister“

  Was war damit gemeint, wer kennt diesen Ausdruck, woher lässt er sich ableiten?

Ihre Antworten (Erinnerungen) senden Sie bitte am besten schriftlich per Post oder E-Mail an die Adresse der Redaktion 
(siehe Seite 1). Alle richtigen Antworten und, wenn möglich, die Auflösung werden in der nächsten Folge veröffentlicht.

Auflösung des Worträtsels aus Folge 209:  "trandeln"
Dieses Wort war den meisten von Ihnen bekannt. „Trödeln“ heißt es auf Hochdeutsch. Beim Arbeiten, Tätigsein, 
Gehen langsam sein, nicht zügig vorankommen, die Zeit verschwenden, dass ist mit diesem Wort gemeint. 
Eigentlich ist ein Trandler ein Händler, Trödler, in Reschitz aber steht der Begriff für "Zeit verlieren, langsam sein“.

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen – sowohl Auflösungen als auch Vorschläge für neue Rätsel 
(möglichst mit der richtigen Lösung)!

               A U S   E R F A H R U N G   G U T            m i t   T r u d e   B a u e r

Gutes Gelingen! wünscht Trude Bauer (geb. Vincze), 
Oberfeldstraße 25 b, D-84543 Winhöring, Tel. 0049 (0)8671 2541, Email: HaloreBa@gmx.de

Mayonnaise und andere kleine Begleiter sorgen erst für den richtigen Pfiff bei so manchem Essen und so manchen Speisen - 
wie beispielsweise beim Salade de boeuf, einem Gemüse-Rindfleisch-Salat.
Vor der Zubereitung der klassischen Mayonnaise haben manche einen Heidenrespekt, denn nicht immer gelingt die Eigelb-Öl-Emul-
sion auf Anhieb. In der Regel hilft es, viel Eigelb zu verwenden, denn das Lecithin daraus wirkt ebenso sehr als Emulgator, wie 
Senf, den man ohnehin neben Zitronensaft als Geschmacksträger bei dieser kalt gerührten Sauce schätzt. Fein verteilt helfen 
diese Hilfsstoffe, an sich Unvermischbares zu vereinen und zu stabilisieren. - Welche Freude, wenn die Mayonnaise bindet!
Im Zeitalter der modernen Küchenhelfer, wie beispielsweise einem Quirl oder Zauberstab, gelingt das sehr viel häufiger, doch 
auch handgerührt klappt es.

PREISRÄTSEL zum Thema Steierdorf-Anina 1773 – 250 Jahre – 2023
Zum lösen dieses Preisrätsels müssen weitere sechs Fragen beantwortet werden. In der vorherigen Ausgabe publi-
zierten wir die ersten sechs Fragen.
Hier die Anleitung:
Trage die Antwort zu den Fragen 
1-6 in die jeweiligen gelben Felder 
ein.
Übernehme die Buchstaben, die 
unten durch rote Zahlen 
gekennzeichnet sind und trage 
diese in die  grünen Felder der 
Lösung an der Stelle, die durch die 
gleiche Zahl gekennzeichnet ist, 
ein.  Siehe Beispiel: „S“
Umlaute werden durch zwei Buchstaben beschrieben 
(Beispiel: ä = ae)
Die Lösung bitte als E-Mail an info@steierdorf.de oder 
per Brief/Postkarte verschicken an: 
Heimatortsgemeinschaft Steierdorf-Anina, 
Mathildenstr. 33, 90489 Nürnberg

Einsendeschluss: 15.08. 2023

1. Preis Gutschein Wert 30,- € 
und Vlad Dan, Cristian Mosoroceanu, 
Monografie 230 Jahre Steierdorf-Anina
2. Preis Gutschein Wert 20,- € 
und Hromadka Georg, Kleine Chronik des Banater Berglands
3. Preis Gutschein Wert 10,- € und
Cristian Mosoroceanu, Steierdorf-Anina. Pompierii voluntari

   FRAGEN: Wenn Du im alten Ortskern von 
Steierdorf stehst, dann kannst Du …
7.  links von der Schule den  ... hochgehen  
8.  oder rechts von der Schule im ... vorbei am Kreuzdenkmal
9.  … und dann bis hinauf in die ... spazieren und die Aussicht 
genießen.
 10. Oder die steinernen Treppen steigen um in der Kirche auf  
der rechten Seite die Schutzheilige ... der Bergleute zu finden.
11. Sie ist außerdem auch die Patronin der ...,
12. die veranstaltet  (inzwischen wieder!)  jedes Jahr den 
beliebten Benefizball, bei dem früher auch die Musikkapelle ... 
gespielt hatte. 

Unter allen Einsendern mit der richtigen Lösung werden die Preise 
verlost. Die Verlosung wird am 4.  Juni in Steierdorf im Rahmen der 
Feierlichkeiten stattfinden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mayonnaise mit gekochtem und rohem Ei

Das brauchen wir:
1.  2 gekochte Eidotter
2.  2 rohe Eidotter
3.  etwas (mittelscharfen) Senf
4.  1 dl neutrales Öl, vorzugsweise Sonnenblumenöl
5.  Zitronensaft
6.  Salz  

Das machen wir:
1.  gekochte, erkaltete Dotter in einer hohen
     Rührschüssel zerdrücken
2.  rohe Dotter sowie Senf dazugeben und verrühren
3.  nach und nach das Öl tröpfchenweise hinzufügen 
    und ordentlich glatt rühren
4.  abschließend mit Zitronensaft und Salz 
     abschmecken
 
Tipps:
- Falls zwischendurch mal die Bindung verloren geht, 
   so kann man ein paar Tropfen Sprudelwasser 
   dazugeben.
- Für einen besonderen Geschmack kann man einen Teil
   des Sonnenblumenöls zum Ende hin beispielsweise 
   durch Olivenöl ersetzten.
- Wer einen besonders schmalen Rührbecher zur Hand
   hat, könnte auch nur mit 1-2 rohen Eidottern oder gar 
   einem ganzen Ei mithilfe eines Zauberstabs eine
   Mayonnaise hochziehen, wobei zu Beginn etwas 
   Geduld gefragt ist und der „Rührteller“ mit Öl bedeckt
   sein sollte.

(Unechte) gekochte Mayonnaise 

Das brauchen wir: 
1.  4 dag Butter
2.  4 dag Mehl
3.  4 Eidotter
4.  2 dl Milch
5.  2 EL Rahm o.Ä.
6.  Salz, Essig oder Zitronensaft
7.  Zwiebelsaft (hierfür Zwiebel reiben und durch ein
     Tuch pressen)

Das machen wir: 
1.  Butter und Mehl zu einer Einbrenne verarbeiten
2.   erst die Eidotter und anschließend die Milch 

langsam einrühren
3.   Masse vom Herd nehmen und weiter rühren sowie 

den Rahm zugeben
4.   erkaltete Masse würzen

Kräuter-Joghurt 

Das brauchen wir: 
1. verschieden Kräuter (Kresse, Petersilie, 

Schnittlauch, Borretsch, Sauerampfer …)
2. ca. 30-40 dag 10%igen Joghurt (alternativ: Crème 

fraîche und etwas Sahne)
3. 2 hartgekochte Eier
4. Öl, Essig oder Zitronensaft, Senf, Salz, Pfeffer …

Das machen wir: 

1. kleingehackte Kräuter mit allen anderen Zutaten ver-
rühren und am Ende die kleingehackten Eier zugeben

2. Masse etwas ziehen lassen
 

Tipps für Kräuter-Öl-Dips:
- Mindestens so schmackhaft ist es, auf die Zugabe von Milchprodukten und Eiern zu verzichten und stattdessen 

ganz viele Kräuter lediglich mit etwas mehr Öl zu vermengen.
- Wer möchte, kann dem vitaminreichen Mix aus Frischkräutern auch noch etwas Knoblauch oder ganz klein ge-

hackte Radieschen beigeben, von denen man, wenn sie frisch, sind ebenfalls auch die Blätter verwenden kann. 
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WER WEIß ES?   -  WORTRÄTSEL (41)

 Unser Worträtsel, von unserer Redaktion vorgeschlagen, lautet diesmal: „Tschigrameister“

  Was war damit gemeint, wer kennt diesen Ausdruck, woher lässt er sich ableiten?

Ihre Antworten (Erinnerungen) senden Sie bitte am besten schriftlich per Post oder E-Mail an die Adresse der Redaktion 
(siehe Seite 1). Alle richtigen Antworten und, wenn möglich, die Auflösung werden in der nächsten Folge veröffentlicht.

Auflösung des Worträtsels aus Folge 209:  "trandeln"
Dieses Wort war den meisten von Ihnen bekannt. „Trödeln“ heißt es auf Hochdeutsch. Beim Arbeiten, Tätigsein, 
Gehen langsam sein, nicht zügig vorankommen, die Zeit verschwenden, dass ist mit diesem Wort gemeint. 
Eigentlich ist ein Trandler ein Händler, Trödler, in Reschitz aber steht der Begriff für "Zeit verlieren, langsam sein“.

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen – sowohl Auflösungen als auch Vorschläge für neue Rätsel 
(möglichst mit der richtigen Lösung)!

               A U S   E R F A H R U N G   G U T            m i t   T r u d e   B a u e r

Gutes Gelingen! wünscht Trude Bauer (geb. Vincze), 
Oberfeldstraße 25 b, D-84543 Winhöring, Tel. 0049 (0)8671 2541, Email: HaloreBa@gmx.de

Mayonnaise und andere kleine Begleiter sorgen erst für den richtigen Pfiff bei so manchem Essen und so manchen Speisen - 
wie beispielsweise beim Salade de boeuf, einem Gemüse-Rindfleisch-Salat.
Vor der Zubereitung der klassischen Mayonnaise haben manche einen Heidenrespekt, denn nicht immer gelingt die Eigelb-Öl-Emul-
sion auf Anhieb. In der Regel hilft es, viel Eigelb zu verwenden, denn das Lecithin daraus wirkt ebenso sehr als Emulgator, wie 
Senf, den man ohnehin neben Zitronensaft als Geschmacksträger bei dieser kalt gerührten Sauce schätzt. Fein verteilt helfen 
diese Hilfsstoffe, an sich Unvermischbares zu vereinen und zu stabilisieren. - Welche Freude, wenn die Mayonnaise bindet!
Im Zeitalter der modernen Küchenhelfer, wie beispielsweise einem Quirl oder Zauberstab, gelingt das sehr viel häufiger, doch 
auch handgerührt klappt es.

PREISRÄTSEL zum Thema Steierdorf-Anina 1773 – 250 Jahre – 2023
Zum lösen dieses Preisrätsels müssen weitere sechs Fragen beantwortet werden. In der vorherigen Ausgabe publi-
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Hier die Anleitung:
Trage die Antwort zu den Fragen 
1-6 in die jeweiligen gelben Felder 
ein.
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Die Lösung bitte als E-Mail an info@steierdorf.de oder 
per Brief/Postkarte verschicken an: 
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Mathildenstr. 33, 90489 Nürnberg
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Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  Mai: 

Altenbach Gertrude, geb. Graf
Bednarszky Viktor, 75
Bontza Gerlinde, 

geb. Kummergruber
Brandl Victoria, geb. Sitaru
Brezina Christine, 

geb. Wetrowetz
Burian Ivone
Crenicean Johann, 92
Debnar Eva
Debnar Luminita Ida
Farkas Gabriela
Fischer Ingeborg, geb. Zwecker, 80
Focht Adalbert
Foith Sieglinde
Gabor Mircea Johann
Greiner Markus, 45
Hager Ulrike, geb. Kaiser, 80
Herici Ferdinand
Hirschpek Heinz
Ivenz Laura, geb. Schuster, 86
Jacob Petru, Ing.
Jacote Theresia, geb. Burian, 70

Jerhoff Paul
Kadersabek Franz, 75
Kafka Ramona-Adelheid
Kalev Cindy
Koch Sibylle
Krecsmar Manuela, geb. Patesan
Kuchar Heinz
Kumher Christian
Lataretu Florin
Leppi Inge, geb. Höflinger
Licker Günther
Lingner Egon, Dipl.-Ing., 92
Loidl Gerhard jun.
Lungu Sorin, 35
Mader Karin, geb. Hartmann
Mastyuk Edeltraut
Meingast Sigrid
Melcak Werner, 55
Melcher Emma
Melcher Maria Linda, 

geb. Craciunescu,
Moravetz Susanna, 

geb. Franz, 89

Muth-Hellebrandt Dieter
Nagy Ilse, 

geb. Griesbacher
Nemetz Margarete, 
        geb. Aubermann, 80

Nofkin Daniel
Pahl Peter, 86
Pataki Diane Gerlinde, 

geb. Karletz, 55
Patesan Laura, geb. Zaria
Pauler Sarah
Pavlik Doris
Pfeil Christine
Pfeil Peter-Josef
Raab Laura
Raab Lukas, 20
Reidel Adelheid, 

geb. Sandor, 101
Ruzicska Erich
Schildmann Mihaela, 

geb. Pomoja
Schimpf Ernest Valentin, 50

Schlayer Gloria-Gabriela, 
geb. Pall, 45

Schneider Helga, 
geb. Bednasch

Schuscha Maria, geb. Hetzl
Shelhamer Lloyd
Spinner Gerhard
Stieger Harald
Suchoparek Eva
Taubner Eleonore, 

geb. Braun
Taubner Kay-Uwe
Tokar Maria, 
        geb. Embacher, 100

Urban Bruno, 94
Viziteu Peter
Wania Monika
Weber Lia, geb. Tota, Dr.
Wesselak Christina, 45

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  Juni: 

Adamek Simone, 
geb. Guran

Balan Bruno
Bauer Edeltrud
Baumann Carita
Birth Manuela, geb. Stezka
Bontza Adrian
Cornelius Carmen, 

geb. Rudeanu
Debnar Franz-Dieter, 80
Farkas Ildiko
Foith Rita,
       geb. Hengstenberger

Friedenwanger Maria, 
           geb. Stef, Dr. med.

Fugment Walter, 65
Glava Christl,, 

geb. Zsarkowetz
Gradt Lothar
Groh Hilde
Haring Gerhard
Hubert Bruno jun.
Hunyadi Oliver
Janowski Elena, 

geb. Retezan

Jurjut Monika
Kasa Adalbert
Klos Otto
Klumpner Barbara, 

geb. Witt, 65
Krasnek Anton
Krasnek Stefanie, 

geb. Höcher
Kreiter Anton
Krischer Ana, 
        geb. Gherghinescu

Krutsch Elisabeth
Kulhanek Helmut, OStR
Kulhanek Robert
Kungl Marlene, 45
Kunschner Rudolf
Leppi Brigitte, 35
Löffler Josef, Jun.
Löffler Magdalena
Loidl Sofia, 70
Lösch Stefan
Magazin Octavian, Dr. med.
Mathias Anna, 

geb. Mayer, 85
Mesz Walter Karl

Micsa Adrian, 75
Niess Paul Johann
Nofkin Claudia
Oppelcz Anna
Ott Agnes, Dr.
Paun Christian-Loren
Paun Claudiu-Orlando
Pfeil Rosalinde, 80
Rahner Alfred
Rausch Melinda-Hannelore
Rieser Nikolaus, 75
Rist Ronald
Sandager Brigitte, 

geb. Hedbawny
Schmidt Norbert, 30
Schwirzenbeck Hilde
Shelhamer Veronika, 

geb. Pettla
Sîrbu-Burian Walter
Sohler Reiner
Sohns Claudia, 

geb. Paczanovski
Spevak Helga, geb. Vuck
Springel Walter

Stieger Rainer Alexander, 85
Szoukup Wiliam
Tucsnak Johanna, geb. Wild
Tuschkan Robert, 

Dipl.-Ing., 85
Wallner Lucian, geb. Farisa
Wanninger Margarete, 

geb. Licker
Wawzsik Gertrud, 

geb. Hammer, 70
Weber Brigitte, 

geb. Galuska, 70
Weiser Anastasia, 

geb. Gruescu, 70
Wenk Hannelore, 

geb. Karletz
Wetternek Christine
Wittmer Monika
Wolpert Sigrid Elke, 
       geb. Carabenci, Dr., 60

Wörmke Helga
Zimmer Irma

Baumann Bruno, Dipl.Ing., 65
Bestery Ernestine, geb. Husz, 90
Birth Werner
Bribete Rosalia, geb. Motzig, 60
Bribete Sonia
Csunderlik Margarete, 

geb. Berger
Czank Antonia
Denz Franz
Dijmarescu Toni
Dobrescu Paul
Fischer Maria
Fleck Sigbert
Gabor Stela Adriana, geb. Tarta, 70
Geisheimer Aida
Georgescu Henriette, 

geb. Spewak, 91
Gido Erich
Glaser Margarete
Grema Helga, 75
Hartmann Natalie, geb. Balean
Hernek Tulius, geb. Barna
Hirschpek Christian
Hollschwandner Ekkehard, 60

Schugowitz Renate, 
         geb. Stiegelbauer

Schwenk Andreas
Simon Zoltan
Sittner Angela, geb. Vratny
Spekl Udo Reinhardt
Stanciu Senta, geb. Kaiser
Stieger Andrea, Dr. med.
Strama Herbert Stefan, Dr. med.
Strama Reinhold Herbert
Strobl Edith, geb. Tegtmayer, 88
Szabo Ladislaus
Tieser Ion, geb. Anghel
Tremmel Andreas, 75
Tucsnak Dolores
Vetrovetz Othmar, 65
Vida Anna
Wallner Sabrina
Wetrowetz Elisabeth, 

geb. Kitzack, 87
Wetternek Erich, 92
Wetternek Thomas
Winter Alfred, geb. Balog, 70
Woth Walter jun., Dipl. Ing., 55
Würtz Horst

Holzmann Georg S., 
geb. (Barbu Sevi)

Humm Hannelore, geb. Slovig, 75
Hunyadi Zoltan, Dipl.Ing.
Karletz Edeltraud
Kiefer Franz
Klemens Elisabeth, 

geb. Jentner, 65
Klotz Gerda, geb. Bednasch
Klump Richard Peter
Krasnek Günther
Krischer Emmerich, 94
Krischer Peter, 80
Kungl Josefine, geb. Seidl
Latcu-Alexandru Gheorghe
Lung Elfriede, 
geb. Scheuchenstein, 86

Mastyuk Ewald, 55
Mastyuk Liliana
Melcher Adelina
Melcher Aurel Stefan, 

geb. Tudosie, 
Melcher Eduard, 
           geb. Craciunescu

Meszaros Stefan
Metzler Karin
Michael Hildegard, 
           geb. Pyekny, 86

Mischl Helene
Mühlroth Franz-Josef
Mühlroth Josefine, 

geb. Bejenariu
Nagy Edith
Nartmann Margarete
Nofkin Asen-Hanno, 55
Nofkin Rita, 80
Nowy Priska, 86
Pauler Heiko
Popa Christian
Puskas Kim
Richter Tiberius
Riesz Bruno
Rist Viktoria
Roth Adolf, Dr., 85
Roth Stefan
Schildmann Franz
Schneck Christine

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  April: 

Eine denkwürdige Bestellung unserer Veröffentlichungsreihe zur Familienforschung im Banater Bergland
Bericht von Walter Woth

Uns hat am 1. Mai 2023 erneut eine außerordentliche Bestellung von Familienbüchern erreicht, diesmal seitens 
des AKuFF (Arbeitskreis ungarndeutscher Familienforscher e. V.). Es handelt sich nämlich um die Bestellung 
aller bisher erschienenen Bänder und deren Versand nach Ungarn, ohne Wenn und Aber! 

Auf meinem recht herzlichen Dankesgruß für die großzügige Bestellung wie auch für die damit verbundene 
Anerkennung unserer Arbeit habe ich prompt folgende Reihen erhalten:

„Sehr geehrter Herr Woth,

vielen Dank für Ihr freundliches Zuvorkommen!
Mein Verein hat eine stolze Bibliothek von über 1000 Büchern, größtenteils Familienbücher, Auswanderungs-
literatur, Ortsgeschichten, sowie Werke über Ungarndeutsche Traditionen. Unser Ziel ist deren Bestand immer zu 
erweitern, die Bibliothek steht für unsere Mitglieder zur Verfügung.
In die Gemeinden des Banater Berglandes sind auch vom Gebiet des heutigen, gerupften Ungarn viele Leute 
gezogen. Ich kenne auch Mitglieder in unserem Verein, die solche Verwandtschaft hatten. Ganz konkret zum 
Thema kam ich in den letzten Wochen, als man mich als Fachberater zu einem anzufertigenden Dokumentarfilm 
über einen bekannten - heute lebenden - ungarischen Schauspieler um Rat gebeten hatte. Seine Urgroßeltern leb-
ten in Steierdorf (mütterlicherseits aber in der Schwäbischen Türkei), also überwiegend ein Volksdeutscher. Auf 
der Suche nach einem OSB von Steierdorf bin ich auf die Webseite der Banater Berglanddeutschen gestoßen. 
Da unser Verein als Nationalitätenverein vom ungarischen Staat ziemlich schöne Förderung bekommt, können 
wir uns leisten all Ihre äußerst wertvollen Bücher zu erwerben. Sicherlich werden unsere Mitglieder froh sein!
Herzliche Grüße aus der Batschka“ 

Es zeigt sich anhand der erwähnten Dokumentation, welches gewaltige Potenzial sich im Inhalt unserer 
Familienbücher verbirgt!
Möchten wir also alle dieses schöne Vermächtnis vergangenen Generationen in die Hand nehmen und die Bedeu-
tung der Familienbücher überdenken!
Herzlichst Glück auf!
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Nofkin Claudia
Oppelcz Anna
Ott Agnes, Dr.
Paun Christian-Loren
Paun Claudiu-Orlando
Pfeil Rosalinde, 80
Rahner Alfred
Rausch Melinda-Hannelore
Rieser Nikolaus, 75
Rist Ronald
Sandager Brigitte, 

geb. Hedbawny
Schmidt Norbert, 30
Schwirzenbeck Hilde
Shelhamer Veronika, 

geb. Pettla
Sîrbu-Burian Walter
Sohler Reiner
Sohns Claudia, 

geb. Paczanovski
Spevak Helga, geb. Vuck
Springel Walter

Stieger Rainer Alexander, 85
Szoukup Wiliam
Tucsnak Johanna, geb. Wild
Tuschkan Robert, 

Dipl.-Ing., 85
Wallner Lucian, geb. Farisa
Wanninger Margarete, 

geb. Licker
Wawzsik Gertrud, 

geb. Hammer, 70
Weber Brigitte, 

geb. Galuska, 70
Weiser Anastasia, 

geb. Gruescu, 70
Wenk Hannelore, 

geb. Karletz
Wetternek Christine
Wittmer Monika
Wolpert Sigrid Elke, 
       geb. Carabenci, Dr., 60

Wörmke Helga
Zimmer Irma

Baumann Bruno, Dipl.Ing., 65
Bestery Ernestine, geb. Husz, 90
Birth Werner
Bribete Rosalia, geb. Motzig, 60
Bribete Sonia
Csunderlik Margarete, 

geb. Berger
Czank Antonia
Denz Franz
Dijmarescu Toni
Dobrescu Paul
Fischer Maria
Fleck Sigbert
Gabor Stela Adriana, geb. Tarta, 70
Geisheimer Aida
Georgescu Henriette, 

geb. Spewak, 91
Gido Erich
Glaser Margarete
Grema Helga, 75
Hartmann Natalie, geb. Balean
Hernek Tulius, geb. Barna
Hirschpek Christian
Hollschwandner Ekkehard, 60

Schugowitz Renate, 
         geb. Stiegelbauer

Schwenk Andreas
Simon Zoltan
Sittner Angela, geb. Vratny
Spekl Udo Reinhardt
Stanciu Senta, geb. Kaiser
Stieger Andrea, Dr. med.
Strama Herbert Stefan, Dr. med.
Strama Reinhold Herbert
Strobl Edith, geb. Tegtmayer, 88
Szabo Ladislaus
Tieser Ion, geb. Anghel
Tremmel Andreas, 75
Tucsnak Dolores
Vetrovetz Othmar, 65
Vida Anna
Wallner Sabrina
Wetrowetz Elisabeth, 

geb. Kitzack, 87
Wetternek Erich, 92
Wetternek Thomas
Winter Alfred, geb. Balog, 70
Woth Walter jun., Dipl. Ing., 55
Würtz Horst

Holzmann Georg S., 
geb. (Barbu Sevi)

Humm Hannelore, geb. Slovig, 75
Hunyadi Zoltan, Dipl.Ing.
Karletz Edeltraud
Kiefer Franz
Klemens Elisabeth, 

geb. Jentner, 65
Klotz Gerda, geb. Bednasch
Klump Richard Peter
Krasnek Günther
Krischer Emmerich, 94
Krischer Peter, 80
Kungl Josefine, geb. Seidl
Latcu-Alexandru Gheorghe
Lung Elfriede, 
geb. Scheuchenstein, 86

Mastyuk Ewald, 55
Mastyuk Liliana
Melcher Adelina
Melcher Aurel Stefan, 

geb. Tudosie, 
Melcher Eduard, 
           geb. Craciunescu

Meszaros Stefan
Metzler Karin
Michael Hildegard, 
           geb. Pyekny, 86

Mischl Helene
Mühlroth Franz-Josef
Mühlroth Josefine, 

geb. Bejenariu
Nagy Edith
Nartmann Margarete
Nofkin Asen-Hanno, 55
Nofkin Rita, 80
Nowy Priska, 86
Pauler Heiko
Popa Christian
Puskas Kim
Richter Tiberius
Riesz Bruno
Rist Viktoria
Roth Adolf, Dr., 85
Roth Stefan
Schildmann Franz
Schneck Christine

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  April: 

Eine denkwürdige Bestellung unserer Veröffentlichungsreihe zur Familienforschung im Banater Bergland
Bericht von Walter Woth

Uns hat am 1. Mai 2023 erneut eine außerordentliche Bestellung von Familienbüchern erreicht, diesmal seitens 
des AKuFF (Arbeitskreis ungarndeutscher Familienforscher e. V.). Es handelt sich nämlich um die Bestellung 
aller bisher erschienenen Bänder und deren Versand nach Ungarn, ohne Wenn und Aber! 

Auf meinem recht herzlichen Dankesgruß für die großzügige Bestellung wie auch für die damit verbundene 
Anerkennung unserer Arbeit habe ich prompt folgende Reihen erhalten:

„Sehr geehrter Herr Woth,

vielen Dank für Ihr freundliches Zuvorkommen!
Mein Verein hat eine stolze Bibliothek von über 1000 Büchern, größtenteils Familienbücher, Auswanderungs-
literatur, Ortsgeschichten, sowie Werke über Ungarndeutsche Traditionen. Unser Ziel ist deren Bestand immer zu 
erweitern, die Bibliothek steht für unsere Mitglieder zur Verfügung.
In die Gemeinden des Banater Berglandes sind auch vom Gebiet des heutigen, gerupften Ungarn viele Leute 
gezogen. Ich kenne auch Mitglieder in unserem Verein, die solche Verwandtschaft hatten. Ganz konkret zum 
Thema kam ich in den letzten Wochen, als man mich als Fachberater zu einem anzufertigenden Dokumentarfilm 
über einen bekannten - heute lebenden - ungarischen Schauspieler um Rat gebeten hatte. Seine Urgroßeltern leb-
ten in Steierdorf (mütterlicherseits aber in der Schwäbischen Türkei), also überwiegend ein Volksdeutscher. Auf 
der Suche nach einem OSB von Steierdorf bin ich auf die Webseite der Banater Berglanddeutschen gestoßen. 
Da unser Verein als Nationalitätenverein vom ungarischen Staat ziemlich schöne Förderung bekommt, können 
wir uns leisten all Ihre äußerst wertvollen Bücher zu erwerben. Sicherlich werden unsere Mitglieder froh sein!
Herzliche Grüße aus der Batschka“ 

Es zeigt sich anhand der erwähnten Dokumentation, welches gewaltige Potenzial sich im Inhalt unserer 
Familienbücher verbirgt!
Möchten wir also alle dieses schöne Vermächtnis vergangenen Generationen in die Hand nehmen und die Bedeu-
tung der Familienbücher überdenken!
Herzlichst Glück auf!
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Für Ihre Festlichkeits-, Geburtstags-, Todes- oder Hochzeitsanzeigen bitten wir Sie Folgendes zu beachten: 
    - Mitgliedern des Heimatverbandes stellen wir für ihre privaten Anzeigen kostenlos ein 80x45mm großes Rechteck, 

   entsprechend 8 Textreihen mit einer max. Länge von je 80mm zur Verfügung. Nicht-Mitglieder mögen für dieselben Anzeigen  
      eine Spende von mindestens 15€ (siehe Kontodaten Seite 2) an den Verband leisten. 
    - Für Anzeigen die größer sind als oben beschrieben (jedoch max. doppelt so groß), bitten wir jeden Inserent um eine Spende,
      um die Platzkosten zu kompensieren. 
    - Wir bitten um Verständnis, dass wir aus datenschutz-rechtlichen Gründen keine Fotos in den Anzeigen veröffentlichen. 

In Liebe nehmen wir Abschied von

Richard Krochta
 

* 23.07.1979, Reschitz    ✝ 22.02.2023, Aichach
Du warst unsere Sonne. Stets ging herrliches Strahlen und wohlige Wärme 
von dir aus. Nun müssen wir uns in der Welt ohne dein Licht zurechtfinden.

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
deine Ehefrau Paulina und dein kleiner Adrian, sowie deine 

Eltern Renate und Stefan
Betroffen und traurig nehmen wir Abschied von 

Henriette Spinka
Sie war ein kluger, intelligenter Mensch, sie war eine gute, 

liebevolle Freundin und sie war eine Heimatverbundene, eine 
Reschitzarerin, die bei fast jedem Klassentreffen dabei war.

Du wirst uns immer fröhlich in Erinnerung bleiben. 
Lass es dir gut gehen, da oben in deiner Galaxie!

                                                                  Freunde und Kollegen

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, Flog durch die stillen Lande, 
als flöge sie nach Haus.                                     Joseph von Eichendorff 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Henriette Spinka
* 17.03.1957, Reschitz           ✝ 8.04.2023, Bukarest  

In tiefer Trauer
deine Schwester mit Familie 

Mit deinem Tod haben wir vieles verloren, 
doch die gemeinsame Zeit wird uns weiter begleiten.

Käthe Damhoffer geb. Hladisch
* 9.05.1928, Reschitz   ✝ 25.01.2023, Bad Kissingen

In Liebe nehmen wir Abschied:
Deine Hilde mit Siggy, Deine Lydia

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall wo wir sind.
in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Ehemann, unseren lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Franz Koch
 

* 26.07.1929, Teregova   ✝ 21.02.2023, Illertissen
Ehefrau Trude mit Töchter Ilse und Karin, Schwiegersohn Christian,

Enkelsohn Thomas Brezina mit Ehefrau Marion, 
Enkeltochter Sibylle mit Ehemann Chris, Enkeltochter Sabrina mit 

Partner Manuel und Urenkelkinder Sienna, Lionel und Elena

Maria Juliana Fischer geb. Reb
 

* 28.02.1932   ✝ 6.10.2022
ist friedlich für immer von uns gegangen.

Unsere Liebe und Dankbarkeit begleiten sie in die Ewigkeit.
Elfriede Hildenbrand geb. Fischer und Erich Hildenbrand

Dem Auge so fern, dem Herzen ewig nah

Bertha Gluvac geb. Hastreiter
 

* 17.09.1929,  Reschitz   ✝ 22.03.2023, Reschitz
In Stiller Trauer

Enkelsohn Dănuț 
Brigitte mit Kurt, Edith mit Dan und Luca

Claudia mit David, Clara und Manuel

Liebevolle Erinnerung an

Wolfgang Billich
 

* 13.01.1951, Reschitz   ✝ 19.03.2023, Landshut 
Ehefrau Marcella und Tochter Kerstin

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Vater,

Helgi Eis
 

* 05.12.1942, Reschitz   ✝ 25.04.2023, Augsburg
In stiller Trauer

Deine Kinder Dietlinde und Sigrun, deine Stephanie 
und alle die ihn lieb hatten.

Eine Träne des Dankes, dass es dich gab, 
Eine Träne der Liebe, an die schöne gemeinsame Zeit

Eine Träne der Erinnerung, aus unserem Herzen  du nie gehst  
       

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Oma, 
Schwiegermutter und Tante

Käthe Gedeon-Nagy
 

* 05.01.1932, Welschof   ✝ 19.01.2023, Elsenfeld
 In Liebe, Dankbarkeit und Trauer 

    Deine Claudia, Helga, Maria und Dres. Mester Adina, 
Julian und Patricia

In Liebe und Dankbarkeit nimmt die Familie Abschied von

Rudolf  Wagner
 

* 08.09.1929, Reschitz   ✝ 30.04.2023 in Siegen
Ehefrau Hedwig , die Kinder Klaus und Klaudia mit Familie, 

Schwager Otto, sowie Familie Stieger und Tuschkan

In schönen Erinnerungen lächelt die Vergangenheit zurück.
In Liebe und Dankbarkeit nahm die Familie Abschied von 

Stefan Lischka
 

* 24.12.1932, Orawitz   ✝ 09.04.2023, Traunreut

IN MEMORIAN

Brigitte Sandager geb. Hedbawny 
 

* 5. Juni 1923, Orawitz   ✝ 5. April 2023 Minneapolis

Hanna Pohl und Familie 


